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« Vorwärts " benutzt öen heute früh wicdergegcbencn

«frtlkel der „ Tlmes " über die Wirren im Baltikum , um noch

Zlnnial grundsätzlich die Stellung Teutschlands zu dieser

vrage zu erörtern . Diese „grundsätzliche " Erörterung be -

wuchtet die ganze Grundsatzlosigkeit des Zentralorgans der

regierenden Ncchtssozialisten . Der „ Vorwärts " betont aller -

Hlngs , dasz Deutschland keine Interessen im Baltikum habe

daß das deutsche Volk keine Lust habe , „ wegen der Sied -

lungsmöglichkcit von einigen tausend Soldaten in die ernst -

Öftesten und verhängnisvollsten Schwierigkeiten hineinzu -

kommen " . Aber gegenüber der Andeutung der „ Time - ? " , ,

{Wh die deutsche Negierung , die nickst tm stände sei , ihre

Gruppen in jiurland zum ( Äehorsam zu zwingen , keinen An -

' �such habe als Negierung behandelt zu werden , weih der !

« Vorwärts " nichts Besseres als eine schnoddrige Beinerkung

�ber die Machtlosigkeit der italienischen Negierung gegen¬

über den Vorgängen in Fiunie zu machen . Wer im Glas -

h?use sitzt , meint der „ Vorwärts " bclchrend , soll nicht mit

steinen werfen !
Dieser Ausfall ist doch der Gipfel der Frechheit , den !

fwon sich „ ur denken kann . Der „ Vorwärts " weiß sehr wohl , )

baß der Kernpunkt der baltischen Schwierigkelten in der

? t i e n e n Unterstützung der militärischen Verschwörer

Un Baltikum durch die Organe der deutschen

Neichsregierung liegt . Er selbst hat vor einigen

Wochen festgestellt , daß die kurländischen Nebellen von

�ruten gefördert werden , die in den Informationsstellen
ber Negierung sitzen . Er selbst mußte notgedrungen das

Material veröffentlichen , aus dem die fortgesetzte Unter -

kcützung des Grasen Goltz mit Kriegsmaterial und neu -

angeworbenen Truppen hervorging . Auch ) das Zusammen -

» » rken der deutschen und russischen Konterrevolutionäre ist

Mehrfach im „ Vorwärts " festgenagelt worden . Es ist deshalb

Unerhört , wenn der „ Vorwärts " jetzt bemerkt , die Entente

Page sich wegen des UebertrittT freiwilliger Truppen in

fw Dienste K o l t fch a k S mit Koltlcl >ak selbst auseinander -

wtzen . Dem „ Vorwärts " kann der geheime Korpsbefchl des

Grafen Goltz vom 31 . Juli d. I . nicht unbekannt sein , in

dem dieser Zustreiber der russischen Konter -

Evolution direkt verbietet , gegen den Uebertritt in

russische Dienste Propaganda zu treiben . Die Folge dieses

«vrpsbefehls war , daß ganze Abteilungen der deut -

Armee in Kurland in die Dienste KoltschakS über -

? atcn . General Goltz ist wegen dieser verbrecherischen

Preisgabe deutscher Soldaten an die russischen Gegenrev »

a>. t >onäre ebensowenig zur Verantwortung gezogen worden

a » e wegen seiner sonstigen Tätigkeit im Baltikum . Nach wie

° ar genießt er das Vertrauen der Rcichsregierung und wird

Berlin aus fortgesetzt unterstützt . Das ist es , wogegen

vi ? Entente sich mit Recht wendet und was sie ? u der

Zunahme zwingen muß , daß die deutsche �keg ' erung ent -

bewußt ein Doppelspiel im Baltikum treibt oder

Mwtuber den alldeutschen Drahtziehern machtlos ist .

Zuter diestn Umständen ist es allerdings kein Wunder , daß

PJ der Ententepresse Aeußenmaen laut werden , daß die

putsche Negierung keinen Anspruch habe , als Regierung

/handelt zu werden . Gegen dieses vernichtende Urteil b- lfen

jp "« schnoddrigen Ausfälle gegen die Entente , sondern nur

JrP t e n . die den ehrlichen Willen der Negierung bekundon ,

' t der Schwei norei in Kurland aufzuräumen .

t em.
*

fc. Wie notwendig es ist , endlich einmal den in Berlin

»pnden Zutreibern des Grafen Goltz und Koltschaks das

b��ndwerk zu legen , geht aus folgender Kopenhagener Mel -

vom 23 . d. Mts . hervor :

t » Latopreß " drahtet , laut den Berichten der Spezialkorrespo ».

/ "teil einiger Blätter , daß in Mitau am 19. September direkt an »

�""fchlanb in Eisrnbahnzügen Mannschaften , Kriegs -

�"terial « ad Hier weittragende Geschütze unter

%
Kommando des Hauptmann Krabbe eintrafen . Eine weitere

schwerster Artillerie ist unterwegs . Der

�aosbefehl der russtschcn Kellertruppe » rät den Offizieren ,

» u nehmen und nach Berlin zwecks Scrvollständigung

°k>scher Ausbildung zu reifen .

sind in den letzten Tagen zahlreiche Mel -

zugegangen , daß fortgesetzt Mannschaften und

tfQ ��oterial aus Berlin nach Kurland und Litauen ab -

seh. b ° rtiert werden . Die Negierung und der „ Vorwärts "
bas anscheinend nicht oder wollen es nicht seben . In

der Tat : Wer im Glashause sitzt , soll nicht m' 1 Steinen

werfen !

Eine alldeutsche Lügenmeldung .

Tos Litauische Pressebureau ist ermächtigt zur Draht -
Meldung eines Sonderkorrespondenten des „ Nieuwe Rotter -

damsche Courant " ' aus dem Haag vom 22 . September , ab -

gedruckt in der „ Täglichen Rundschau " Nr . 4G9 vom 23 . Sep¬

tember , worin it . a. gesagt wird , daß die Litauer die

Deutschen zurückwünschen , amtlich folgendes zu

verlautbaren :

„ Die litauischen KreiSriite , die litauische Presse , sowie alle poli -

tischen Parteien deS Landes haben sich in zahlreichen Kundgebun -

gen gegen das Vorgehe » der Deutschen in Litauen

gewendet , da sie während der Okkupation nur bie materiellen

Schätze des Landes ausbeutete » , die Wälder abholzten und Roh -

stoffe , wie Lebensmittel wegführten , so daß durch diese Plünde .

rcien und Mißhandlungen der Bcvölkeri ' . ng das Vorgehen der

Deutschen sprichwörtlich wurde und die Litauer , deren sofortigen

Abzug verlangten und noch verlangen . Zur Volksbildung , und be -

sonder ? der höheren , haben die Deutschen nichts getan , da dieselbe

auch während der deutschen Olkupation in «litauischen Händen lag .

Die Organisation des litauischen Staates und der Armee wurde

von den Litauern selbst besorgt und die ökonomische Lage des Lan -

des hat sich erst unter einheimischer Verwaltung gebessert .

Im Gegenteil ist zu sagen , daß die deutschen Soldaten eS

waren , die durch die nach der deutschen Revolution bei ihnen Herr -

schenken Jndisziplin Großteile Liiauens den Bolschnvisten über -

antwortet haben . "

der
mit

mit

Heimkehr der ßriegsgefsngeAen aus England .
H. N. Haag , 25. September

Die Zurückbeförderung der dentfcheu Kriegsgefangenen aus

England via Rotterdam hat gestern begonnen . Nach der vorüber -

gehenden Regelung werden jetzt täglich 300 Kriesögefangene

aus England nach Rotterdam abgehen . Dir Zahl soll aber bald -

möglichst auf 1000 pro Tag erhöht werden .

Ebenso treffen i. r Koblenz täglich zwei Züge mit Ge -

fangenen auS amerikanischer Gefangenschaft
ein . Diejenigen , welche linksrheinisch zu Hause sind , bleiben

im Durchgangslager Koblenz , während die übrigen auS dem

unbesetzten Deutschland nach Limburg weiterfahren .

Englische llebergrisse .
( Etgen « Drahtmeldung der „ Freiheit " . )

Stockholm , LS. September .

Nach Meldung des Eeneralstabs in HelsingforS ist ein

schwedischer Handelsdampfer auf dem Wege von

Kronstadt an ' der ingcrmannländischen Küste durch englische
Streitkräfte aufgebracht und nach Bjoerke gebracht worden .

Das Schiff wurde bekanntlich bei seiner ersten Rückfahrt durch

finnische Behörden angehalten . Seine zweite Rußlandfahrt ist

durch diesen flagranten Uebergriff der Engländer gehindert war -

den . Es bleibt abzuwarten , was die schwedische Regierung dazu
tun wird .

Streit deulscher Gerichlsbetmikeu in Wen .
Eigene Drahtmeldung der . Freiheit " ,

Thorn , 25 . September .

„ Gazeta TorunSka " meldet auS Posen : Die Justizabtei . .

lung des polnischen Ministeriums für die Provinz Posen sandte

vorige Woche an das Präsidium des Posener OberlandgerichtcS

ein Memorandum , in welchem eine ganze Reihe von Un -

geHörigkeiten im Verhalten der Gerichte gegen -
über den polnischen Behörden verzeichnet waren . Darin

wurde auch festgestellt , daß die Kompetenz des preußischen Justiz¬

ministeriums durch die Demarkationslinie begrenzt sei . Die

polnische Justizabteilung verlangte strengste Befolgung
der Verordnungen der polnischen Behörden und bezeichnete als

Termin eine diesbezügliche Erklärung bis zum 27 . September .

Als Antwort proklamierte der sie Gcrichtsbcamten aller Kate -

gorien umfassende Verband den sofortigen Streik . Das

Präsidium des Posener Oberlandgerichtes erklärte sich gegen den

Streik und forderie die Beamten auf , in Strafsachen und alldy

Gerichtsverhandlungen , die keine Verzögerung erleiden dürfen ,

ihre Amtstätigek ' t weiter auszuüben bis zum Eintreffen der

schleunigst eingeforderten Stellungnahme des preußischen Justiz -
Ministeriums . Dieser Aufforderung haben sich die Beamten nur

teilweis « aesügl , die anderen sind im Streik verblieben -

Mossenorganisaflonen vvd

„Ulasienaltionen ".
Seit Dilsbruch der Revolution haben die deutschen Ge -

werkjchaften einen unerwarteten Aufschwung ihrer Mit »

gliederzahlen erlebt . Der Allgemeine deutsche
Gewerkschaftsbund , der 54 Verbände vereinigt ,

zählt gegenwärtig etwa 6,4 Millionen Mitglieder . Gleich »
zeitig damit vollzog sich eine bedeutsame innere organisato -
rische Umwandlung in der Richtung auf eine stärkere Zen -
tvalisation . Von der Gesaintmitgliedschaft des GeWerk »

schaftsbimdcs entfallen 5,3 Millionen oder 83,6 Prozent auf ,
die zwölf Gewerkschaften , die über 100 000 Mitglieder zählen .
Es sind dies die Verbände der Metallarbeiter mit
1 850 000 Mitgliedern , der Fabrikarbeiter mit
505 000 , der Transportarbeiter mit 450 000 ,
Bergarbeiter mit 422 600 , der Eisenbahner
420 000 , der Bauarbeiter und Landarbeiter

je 400 000 , der Textilarbeiter mit 370 000 , der An .

gestellten mit 850 000 , der Holzarbeiter niit
310 000 , der Gemeindearbeiter mit etwa 260000

und der Schneider mit mehr als 100 000 Mitgliedern .
j Diese zwölf Verbände umfaßten bereits bei Kriegsausbruch

etwa drei Viertel aller Mitglieder der der Generalkonimis -
sion angeschlossenen Gewerkschaften . Zur Zeit des Tief -
standes der gewerkschaftlichen Mitgliedcrzahken während des

Krieges , gegen Ende des Jahres 1016 , umfaßten sie mit
744 421 Mitgliedern noch 77 Prozent der Zahl aller Organi¬
sierten . Mit dem Noveniber setzte in fast allen Gewerkschaf¬
ten sofort eine rapide Aufwärtsbeweg ung der Mit -

gliederzahlen ein , die jen « zwölf Verbände auf ihre kolossale
Machthöhe führte .

Nun ist nicht zu verkennen , daß die innere Kraft
der gewerkschaftlichen Organisationen mit der Entwicklung
ihrer zahlenmäßigen Größe nicht gleichen Schritt gehalten
hat . Tie großen Vermögen , die es vor dem Kriegs den
meisten Gewerkschaften gestatteten , auch größere Streiks ein «
geraume Zeit durchzuhalten , haben sich r e l a t i v . das heißt
auf den Kopf des Mitgliedes berechnet , verringert . Sie sind
im Laufe der Jahre angesammelt worden durch die ökono -
mische Wirtschaft der Organisationen . Jedes Einzelmitglich ,
hat durch jahrelange Mitgliedschaft gewissermaßen einen
Fonds für sich selbst gesammelt . Die große Zahl der neuen
Mitglieder gehört den Gewerkschaften iedoch noch nicht fange
genug an und konnte mithin durch die Zahlimg der Mit -
glicderbeiträge noch nicht in dem Maße zur Erhöhung der
finanziellen Mittel beitragen , daß die Vermögensziffer , pro
Kopf berechnet , die gleiche Höhe behält , die sie früher hatte .
Dazu kommt , daß die ungeheure Entwertung des Geldes
zur Verringerung des faktischen Wertes der Gewcrkschafts »
vermögen beigetragen hat . ES ist notwendig , daß die Ar¬
beiterschaft diesen Gesichtspunkt nicht aus dem Auge der -
linst , wenn sie die Bedeutung ihrer Organisationen im
Kanipfe mit dem sich immer straffer organisierenden Unter -
nehmertum richtig einschätzen will .

Um so notwendiger ist daher ein fester geistiger und
organisatorischer Zusammenhalt der organisierten
Massen .

Darum bedauern wir im Interesse des Proletariats leb -
Haft , daß die Kommunistische P a . wt e i nunmehr in
einer Formulierung ihrer Auffasfimg zur Gewerkschafts .
frage eine Haltung zeigt , die für den Zusammenhalt der
Organisationen die größten . Gefahren in sich birgt .

Die „Kommunistische Rätekorrespondenz " veröffentlicht
eine Anzahl von Richtlinien zur Gewerkschaftsfrage , die die
Stellung der Zentrale der Partei widerspiegeln
und die Ta - ktik der Mitglieder der Partei be¬
stimmen sollen .

Die Leitsätze stellen zunächst fest , daß „die bisherige An .
schauung , als könne dieses konterrevolutionäre Element ( in
den Gewerkschaften ) von innen bis in sein Nervenzentrum .
das heißt bis in die Zentralbureaukratie , umgcstaltek
werden " , nicht mehr aufrechterhalten werden könne .

« Zwar wäre eine solche Umgestaltung möglich, " schreibt
die Zentrale der K. P. D. , „ aber der Weg� würde einen lan ,
geren Zeitraum in Anspruch nehmen , als er für die Durch .
führung der Revolution überhaupt in Betracht kommt . "
Danach scheint die Zentrale der K. P. D. den Zeitpunkt , bis
zu dem die Revolution abgeschlossen sein muß , bereits fest »
gelegt zu haben .

Die Leitsätze erklären weiter , daß man — von Aus -
nahmen abgesehen — nicht sagen könne , „ daß die Gewcrk »
schaften ihrer Form nach überlebt seien , jedenfalls nickst in
dem Grade , daß sie dem gesamten Epipfinden des Prole »
tariats widersprächen " . Tie Massen seien nur mit der
Führung der Gewerkschaften und mit der Bureau »
k r a t i e unzufrieden . . Sie emvkindeu aber selbst W- au .



SetTffinTfm noZ ) so TeT) r öT§ ein Bedürfnis , bog sie trotz
tiefer Iii 8ufneJ ) enI ; cit noch in hellen Schaven in die
Getverkschnften ftrömen . "

önn. �' ir "rfl » �bstaufgabe " der Partei , wenn die
Komuiunisten einzeln aus den Gcwerkscl >aften austreten

Die Zentrale enipfiehlt ihren Genossen daher , die
Lerstorung der Gelverkschastshureaukratie . . zur Massen .

� machen , indem die Ortsvereine , die sich im
Wirer . pruch zur Zentralbureauklatie befinden , geschlossen

totiöern fleichloffcn und in groszer Zahl von der Stätte cnt -
fernen , wo „ die Massen des Proletariats heute noch stehen " ,wie die Leitsätze leibst die Situation und die Nolle der Ge -
wcrkichaften kennzeichnen .

Virm p01 ' 1?, ' 1 . Isch die Zentrale für ihre Partei

fÄT Ä % . « m &
reit des Proletariats gegen die immer
t> e f t i g e r a n it u r m e n d e n gut organisierten
Unternehmer dadurch unermcfzlichen Schaden erleidet
zu emer Zeit , wo das Proletariat diese Widerstandsfähigkeit
notwenigcr als je zuvor gebrauchen wird . Wir sind fest
davon uberzeugt , dag die Zahl der GewerkschostÄnitglieder ,
die dieser Parole der Zentrale folgen werden , zunächst ni ch t

£ . . i " tl r o s; ist . Die „Arbeiterunionen " , die sich nach den

Bertrag zu warnen , der nach seiner Aufsasiimg keine Dauer s zu vrei ? Ofsizlere Pn schicken , die die Roll « der ScKen splerni ,
haben kann

L o n g u « t betonte zunächst , dag der Vertrag Frankreich
nicht dir Abrüstung bring «. Dag der dtutsche MlitariZniu » zwar
niedergcschiageu , der französische dagegen sehr gestärkt worden
sei . Vor allem aber kritisiert « «r die Verletzung des Selbst -
bestinimungsrechts der Völker .

„ Dieses Prinzip , das der internationale Sozialismus pro -
klamiert hat , das di « russische Revuliitiou aufgenommen hat , dieses
Prmzip wollten ivir in dem JnedenSverlrag respektiert sehen ,
und gerade weil das nicht geschieht , können wir ihm nicht unstie
Zustimmung geben .

Di « Begehrlichkeit auf da » linke Rhcinufer ist der Ursprung
deS Krieges von 1870 gewesen , man vergesse « S nicht . Jedoch ,
man findet in dem Bericht de » Herrn Barthou Ideen
BcnedcttiS wieder , unseres Berliner Gesandten im Jahre lSTO . "

Diese Worte versetzten die Rechte in Wut . Longuct red «
für Deutschland , ruft jemand . Die ganze sozialistische Fraktion
erhebt sich zum Protest . Cachi n we. st den perfiden Angriff zu -
rück , Renaudel macht dem Präsidenten den Vorwurf , dag er Be -

leibiguiigen duib «. Longuct lägt sich nicht von der allgemeinen
Erregung hinrergen . Nachdem der Tumult sich gelegt hat ,
fährt er fort :

»Ich zeigt « Ihnen , wie die Zurückfordcrnng de » linken Rhein -
uferS Bismarck kräftig gehoisc » hat im ? den Krieg zu erklären .
Tardieu hat an anderer Stelle im Namen der Regierung auf
diesen Punkt geantwortet .

Mit der deutschen Einheit ist e» dieselbe Sache . Lesen

indem sie die Streikenden auf den Stragenbahnen in Stragburg
ersetzen . Während dieser Zeit vcrgigt man di « mutigen Ein -
wohner , die wegen ihrer demokratischen und französischen Jdgea
in die deutschen Gefängnisse geworfen worden sind .

Longuet bespricht dann die verschiedenen GebielSver -

änderungen durch den Friedensvertrag und konstatiert , dag
überoll die unterdrückten , nun befreiten Völker ihrerseits z>l
Unterdrückern werden . Er weist darauf hin , dag die Alliierten

selbst unterdrückte Völker haben , so England : Irland , Aegypten ,
Indien ; Frankreich : Hinterindien , Tunesien , Marokko . Auch her

enistcht , wie zu erwarten war , groge Unruhe , und e » erfolgen
Zwischcndcbalten .

Zum Schlug kommt Longuet auf Rugland zu sprechen
und er fragt , ob der Geist der Heiligen Allianz weiter die Dipl » »

matie Frankreichs inspirieren solle . Er erinnert an den Vor¬

schlag einer Konferenz zu Printipo und iellt mit , dag d: e Vor -

schlüge Wilsons und Lloyd Aeoiges von Lenin angenommen
wurden . Die Gesandten überbrachten di « Moskauer Vorschläge

nach Paris .

Hier wird Longuet von Elemenceau unterbrochen , der

fragt , wem man die Vorschläge ütierbracht habe , er habe niemals

Kenntnis von ihnen gehabt . Longuet erklärt , dag er seiner Sache

sicher sei , da er mit amerikanischen Offizieren verschieden « Male

Aussprachen darüber gehabt habe . Der Consellpräsidcnt und

Renaudel mischen sich ein . Aus der Debatte geht hervor ,

I dag die französisch « Regierung offiziell nickst » von den Vor -

schlügen wugte . und sich angebl ' ch auch durch di « Mitteilungen

hu r sie mit jenemGeist erfüllen , der notwendig
ist , nm vils der revolutionären Situation alle jene Vorteile

Es ist kindisch , zu verneinen , dag die groge Bewegung zur Sin '

hell sich unter einer andern Form vollziehen könnte . Das hat unS

Heute stehen wir vor einem ruinierten Deutschland ; zu

mit dem nötigen Spott , rollt noch einmal die ganz « Angelegen »

heil auf und fragt dann , ob die Regierung weiter Adenleur « .

wie Koltschak und Denikrn , unterstütze » wolle .

E « ist nötig , dag die Arbeiter sich über di « Geheimnisse

mit p *
., vk / ' fsiabe der Opposition in den GetOCif - land » eillwickcln und wir müssen ihm helfen , sich so zu eniwickeln .

I' nrVii k r"1' ! ��stlit 10 ungeheuren Wert auf ] Nicht zwischen den Staaten , sondern zwischen den deutschen Par -
tre Aktion der Mafien legt , wie die Kolniiiuuislen . sollte sich

'

davor hüten , gegebene Massenorganisationen zu zer -
stören , ohne vollwertigen Ersatz sofort an ihre Stelle
sehen zu können . Die gewerkschaftlich oraanisierten Ar - , „llv
dc . ; cr müssen es ablehnen , sich einer Zührung anzuver - i hingegeben , die wir verteidigen .
trauen , deren Nichtlinien an so argen inneren Wider -

glauben , dag e » zu seinem früheren PartikulariSmuS zurückkehren der internationalen Politik auf dem laufenden halten , dag sie

werde , hcigt . dag man di « talsächliche Lage nicht kennt . Die ihre Reg - ienmg überwachen , protestieren , wenn eS rbnen nötig
- ™ —

Recht » und dee

zwischen de »

. . . . . . . . . . .. . . . . . . icht befolge »,

hcigt gegen di « Arbeiter handeln . Deshalb werd « n 0 * % gegt »

den Vertrag stimmen
"

Es war die Jungfernrede Longuet ? nt der iVinnnrt .

Ihre Ankündigung hatte groge Aufregung in der Kamin «

verursacht ; gegen Longuet , der im Vordergrund der Oppo »

sition gegen den Krieg gestanden hatte und einer der Führer
der jetzigen radikalen Majorität der Partei geworden war ,

ljotten die Nationalisten alle ihre Hehkiinste spielen lassen .

Man erwartet « Unterbrechungen und Skandalszeiren . Aber

ieien mug man die Trennung begünstigen . "

Auf einen Zwischenruf Eonstants cnvideri Longuet : „ Meine

Freunde in Deutschland waren die . die sich gegen den Kaiser
richteten , und einig « von ihnen haben ihr Leben für die Sache

Er fährt dann fort :
An dem Tage , wo die deutschen Sozialisten , begünstigt von

sprächen leiden . Wie die Leitsätze der Kommunistenzentrale der Niederlage . W deutsche Kaiserreich gestürzt haben , wie war di « tapfere und unerschrockene Art unseres Freundes flögt «
gilt Eewerrschaf . sfrag « . Die Massenaktionen gegen bw 1 da die Haltung Eurer Negierenden ihnen gegenüber ? Äcnn j g „ ch den Gegnern Respekt ein . und die Rede wurde bis a » i
Zentralburcaukratie , die die Zentrale der K. P . D. Noske in der gegenwärtigen Stunde noch
empfiehlt , werden im gegenwartigen Augenblick zu Masten - j Mann hat . so deshalb , weil Ihr Bourgeois
vktionen gegen das Proletariat , wie die Leitsätze ! deutsche Bourgeoisie retten wolltet ! Auf

_ _ _ _ _ _

selbst zugeben , indem sie bekennen , dag die Arbeiterschaft Tribüne hat unser Kollege Margain « gezeig ! , dag man alle » getan

1 200 000 einige Unterbrechungen von der ganzen Kommer mit groger
d > « Aufmerrsanrkeit angehört .

dieser

m »hellen Scharen " den Gewerkschaften zuströmt .
-

;

Die srailjösische ssarlei and der

Frledensverlras .
Eine Nede Longnets .

Unsere französischen Genossen lehnen den

' Friedensvertrag ab , weil sie in ihm nicht ein «

Garantie für den dauernden Frieden , sondern den Keim zu
neuen Perwicklniigen sehen . In der Diskussion in der sran -
zösischen Kammer gaben sie eine scharfe Kritik seiner ein¬

zelnen Bestimmungen und erregten dadurch natürlich den

heftigsten Unwillen der bürgerlichen Parteien . Sie haben
sich nicht dadurch beirren lassen .

Wir geben im folgenden die Rede LonguetS wieder ,
dl « wir der . �Huinanitö " vom 19 . September entnehmen .

Longuet wurde inehrsach auf das heftigste unterbrochen . Man

warf ihm auf der Rechten vor , dag er die Interessen der

Deutschen — also der Feinde — vertrete , während Longuet
nichts anderes tat , als im Interesse der Menschheit vor einem

ha. ' te , um die . RevoluUon zu «rsticken , weil viele uustrer T- iplo -
malen lieber mit den HabSburgS und den Hohenzollern zu iun

haben wollten , als mit den befreiten Völkern ! Da » militäusck »«

System , da » man Deutschland auferlegt bat . hält dort den Kasten -

geist aufrecht , indem « » NoSk « 100 000 Söldner lägt , die ihm der

Friedensvertrag zu [ picht und di « sich v« rin «hren können . Die

monarchistische und militaristlsch « Reaktion erhebt ihr Haupt .
Und hier bandelt man rbenfall » im Gegensatz zu dem höchsten

Interesse Frankreichs .
Lloyd Georg « und Wilson Hatten dem demokratischen Deutsch -

land einen andern Frieden versprochen als dem imperialistischen .

Dieses Wort Ist nicht gehalten worden .

Euer Vertrag macht , da « erkenne ich an , ein groge » Unrecht
wieder gut , er gibt uns Slsag - Lothringen wieder und

macht so ein Verbrechen gut . Wir erwarteten di « Rück .

kehr de » Elsag nicht von einem Krieg « , sondern
von dem Forlschritt d « » Recht » . Ich hätte vorgezogen
— wir waren nicht einig über diesen Punkt — , dag da » Elsag
un » durch die freie Befragung der Slsässer selbst

zurückgegeben worden wäre . Wir werden diese lvefragung indirekt

durch di « nahen Wahlen im Elsag haben — ab « r unsere Ver¬

treter da unten mögen den AuSgang nicht durch ihre Ungeschick -

lichkeit und Brutalität lompromitiiercn ; und man möge nicht

ZtoWche vachrWen .
Dir Wiener K- Hlcnnot hat bi » jetzt noch keine nennenswert «

Besserung erfahren . SlaalSkaiizler Dr . Renner äugrte sich dahin ,

dag die Krise auch nach Wicderausuahme de » Siragenbahnverkehr »
forldauer « und nur stujcnwcise überwunden werden könne . Der

CiaaiSkanzler verlangte die Bildung einer mittrleuropäischen
Kohlendiklalur . — Ebenso wird e » in Wien wegen mangelnder
Gelreidezufuhr zu einer Kürzung der Brolralion
kommen . Auch in der Karloffelversorgung sieh , Desttf «

reich schweren Zeiten entgegen , da die Ernte in Oesterreich sehr

mägig ist .

8 » dem drohenden Eisenbahnerflrelk in England kiegen llkch
richten vor . di « den Streit als unwahrscheinlick . bezeichnen . D>«

finanziell « Lag « der Eisenbahnangestelllen sei bi » Ende de » Iah »
re « sichergestellt . Der Selrelär de » Verbände » für Lokomotivsoh '

rt und Heizer , erklärt «, ihm sei von einer Eisenbahncrkriji » nickst *

bekannt .

d ' Annunzi » soll au » Fiume vertrieben werben . un>d zwar aus

Bitten der ilalienistl ) en Regierung durch eine HeereSmacht aller

Vcrl ' iindelen mit Ausnahme der Italiener selbst .
Der Rücktransport der deutschen Kriegsgefangene « au »

Belgien wird am 2ä Seplember beginnen . Täglich wird ein Zug
mit 1000 Mann bis zur Grenze der besetzten Zone gehen .

Erlebulsse eines Aczles .
Man nrug vor einem Buche warnen , das ein Verlag heraus »

gebracht hat , der sich durch sein «ntschiedene » Bekenntnis zur
Internationale auszuzeichnen pflegte . ES handelt sich um die

KriegSerinnerungen eines Schweizer Arzte » * ) , der den russischen

Krieg vom groge n Rückzug 1915 bis zum Kriegsende im D' enste
einer russischen Ambulanz mitgemacht hat und in «iner naiven

Treuherigkeit seine Erlebnisse schildert , eine unglaublich Harm -

lose Auffassung menschlicher Beziehungen offenbart und

biedere » Interesse für die Fcoutsoldalen zeigt — etwa m der

« rt : „ Unsere tapfern braven Jungen . "

Der Arzt Wyß hat — jede Seite seine » Buche » beweist e »

dem Kundigen — nie mal » sehr ernst « Kämpfe erlebt und die

längste Zeit seiner FcldzugStrilnahme im alltäglichen Einerlei

de » russischen Stellungxkriegc » verlebt , ' der nur einige Male

kurz durch Teilangriffe unterbrochen wurde . Wyg hat sonst fast

nur geimpft , OsfizierSbäll « mit Krankenschwestern erlebt und

Spazierritte nach den Feuerstellungen unternommen . Be -

« eidenSwerteS Frontstück , in dem man sich so harmlos in der

Feuerzone herumtreiben durfte . Es scheint deshalb natürlich , dag

der Ausbruch der Revolution für diese Herren sehr unerwünscht

kam . Man hatte sich niemals einen Blick für die schwierigen

Probleme erworben , die ein entsetzlicher langjähriger Krieg not -

wendig in einem Massenheere entwickeln mugle . vor allem , wenn

die » Heer nicht siegreich war . Man kann auch wirklich nicht

Hagen , dag sich Wyg um die seelische Verfassung de » gewöhnlichen

Soldaten , seine Stellung zu den Vorgesetzten , seine « ufsassung

vom Krieg , sein grausames Dasein zwischen Tod , Drill . Lange -

weile , Schikane und Dürstigkcit , seine LoSlösung von der

hungernden Heimat , der er nicht helfen konnte . Gedanken ge -

macht hat . ES ist lein Wunder , wenn er die Revolution nicht

begreift , denn er hat die Schrecken de » Grabenkrieg « » nicht als

Kämpfer erlebt und konnte auch saon deswegen wenig vom ge»

meinen Manne wissen , weil er gar nicht Russisch sprach .

Da Wyg wirklich einen sehr bescheidenen , gutmütigen Ein

Verlreler besonder » gehässig austreten lägt . Man wundert sich

wirklich sehr über da » Urteil eine » freien Schweizer » in russischen

Verhältnissen de » Zarenreiche » . — Natürlich wird man Wyg

gerne al » Kronzeugen jeder reaktionären Richtung aufrufen ,

und deshalb ist e« doppelt bedauerlich , dag sich der Verlag

Rascher cnlschlosscu hat , diese Erinnerungen in die Welt hinaus -

gehen zu lassen . Kurt Kersten .

Plalinfunde in Westfalen .
«Tut dem Sauerlande , wo im Fahre 1013 die ersten Platin

bergenden Ablagerungen gefunden wurden , kommt di « Nachricht ,

dag dort neuerdings grögere Platinfunde gemacht worden sind .

Schon nach den bisherigen Untersuchungen könnt « man an -

nehmen , dag in den Lagern von Grauwach » , Tonschiefer und

Schtoarzsandstein de » Sauerlandc » beträchtliche Platinmengen

verborgen sind , deren Abbau sich unier Anwendung geeigneter

technischer Methoden lohnen mug . Da » bisher angewandte Ver -

fahren bedarf dazu noch der Verbesserung . Bereit » im Jahre
1910 begann man damit , bei Oloe in Westfalen , wo die ersten

Platinfunde gelangen , ein Plalinwrrk ersteehu zu lassen . Mitt¬

lerweile ist auch im ArnSbcrger Walde Platin feslgestcllt worden ,

und die Ansicht der Geologen geht dahin , dag di « Vorlommen im

Sauerlande mächtiger seien , al » die im Ural , der seit langem die

wichtigste Fundstätte für da » unentbehrliche Metall bildet . Als

Muttergestein de » Platin » gelten die primären Lagerstätten in

sehr allem Gebirge . Di « da ? Platin enthallenden Gc stein « ge -

hören zu den ältesten Ablagerungen , die sich über dem kristallinen

Grundgebirge ausgebreitet habe » und bilden die Absätze eine »

Meere » , da », soweit e » sich um die Fundstätten im Sancrland

handelt , in silurischer und devonischer Zeit da » heutige Mittel -

europa bedeckte , und dem bei seinem Vorrücken groge Massen

de » ehemaligen Festlande » zum Opfer fielen . Die ursprünglich

au » Tonschlamm , Sand und Kie » bestellenden Ablagerungen
wurden bei einer späteren Hebung de » Meeresboden » landfest
und sind bei der grogartigen Gebirg » aufrichtung , die während

druck macht," hatte ich es schon eher für Ahnungslosigkeil al » der Sleinkohlcnzeit in Mitteleuropa erfolgte , zu engen , vielfach

BöSlvilligkeit , wenn er selbstverständlich für den Ausbruch der ! zerrissenen und uberfchobenen Falten zusammengestaucht woiden .

Revolution natürlich auch hie Juden verantwortlich macht und ihre Während dieser Perioden wurden die ehemal » lockere « Massen
in Tonschiefer , Sandsteine und Grauwacken umgewandelt , wie

») Walter von Wyg : AI » Arzt einer russischen Ambn -

H- nz . üiaickwr u. l £ie „ Zürich . 1018 .

sie heute noch da » Rheinische Schirfergevirge ze - g! , in dessen ge¬

waltigen Gcsteindmassen sich innerhalb einiger Schicht «- , in fein¬

ster Verteilung Platin findet Ursprünglich hat sich Platin wohl

au » noch glutflüssigen Eruptivgesteinen ausgeschieden . Wahr -

scheinlich , ist also da » Edelmetall sehr ungleichmägig verteilt .

Im Ural sollen ursprünglich 60 bis 100 Gramm Platin auf di «

Tonne entHallen gewesen sein ; diese reichen Lagerstätten sind
aber längst erschöpft , und heute beträgt die Ausbeute auch dort

nur noch etwa 2 % Gramm pro Tonne .

Erst in der Neuzeit wurde d' efes kostbarst « aller Metalle be «

kannt . Sein Entdecker ist der spanische Mathematiker AntsN

d' Ullea , der e » in dem goldführenden Sande de » Flusse » Pinto
in Ehoco ( Neu - Granadas in Südamerika auffand , e » aber an «

fänglich für Silber hielt Daher auch der Name de » Platin »,
vom spanische Wort „ plata " , Silber . Erst im Jahre 1752 er¬

kannte der sckiwedische Münzdirektar Schcffer da » Platin al » ein

besonderes Metall . Die bcdeulendste Fabrik für Gefäge Mid
Gerätschaften au » Platin , wie sie die modern « Technik gebraachl -
befindet sich in Hanau ,

m. si ' .
Zu den modernen Komponisten , die da » ganz auf Genug {ß-

stellte bürgerliche Konzentleben zu wenig beachtet , gehört Hanl
P fitzner , dessen groge » Opermverk „ Palaestrina " demnächst >n

der StaatSoper aufgeführt werden wird . Generalintendant
v. Schilling » hofft , da » Werk in seinen grogen Dimensionen
gerade auch der Arbeiterschaft vorführen zu können . 3�
Pflege von PfitznerS Kunst hat sich �in „ HanS . Pjitzner - Berein für

deuljche Tonkunst " gebildet . Da » erste Konzert in der Sing '
akademi « bestätigte die hcm guten Musiker bekannt « Taifach� '
dag PfitznerS Lieder zu den innigsten und feeliich reinste »

Schöpfungen der Gegenwort gehören . Da » Trio hat , besonder�
im Cclloteil . viele Schönheiten , leider auch die Schwächen Ps ' b-
ner ». Birgitt Engel ! und Luise Willer sangen , teil » » o *

Bruno Walter , teils vom Komponisten begleitet , mit feinstes
Verständnis und bester Schulung . Der Beijall war sehr

Auf seinem eigenschopferischcn Kammermusikabend im Beck) «

fteinsaal erwie » sich Robert Alfred K i r ch n e r al » «in formrcifer
Mcisterer der Knmmermusiklechnik . Pchwerblnlig und au » inner '

item Ernst gezeugt , wächst sein Kunstschaffen über die Akademie . ' n

der fein Können wurzelt , hinan » . Befangen in der Thematik , de >»

Satzdan und der Harmonik der klassischen Kammermusikfchule und

obn « eigene » Gepräge , -esselt er doch in leinen Werken durch

findungSrcichium und durch hochentwickelten Sinn für Klanglich'



orgaMeM Unlemehmer gegen

die Lelriebsräie .
Im Mcislcrja . il in der flöt�cner Straße traten am Mittwoch

dormitiag der Reichsverband der deutschen In «
dujirle und die Bereinigung der deutschen vir »

beitgederverbände zusammen , um zu dem Gesehentwurf
der Regierung über das BetricbSrätegesctz Stellung zu nehmen .
Die Versanimtung war von ettva 400 Vertretern der Industrie
aus allen Teile » des Reiches besucht . Der Vorsitzende der ein -

ladenden ' Bcrbäirdc , Direktor Dr . Sorge , eross ete die Vor -

sammlung . Der Gedanke , daß die Industrie unter allen Um »

ständen mit einem derartigen Gesetz rechnen muß , sei bestimmend

dafür gewesen , daß die Vertreter der Industrie sich bereit er -

klärten , an den Beratungen über den Gesetzentwurf mitzuarbeiten .
Leider habe sich die Annahme , daß durch die positive Mitarbeit

der Industrie gewisse Härten und Unzuträglichkcitcn in dem Gc -

seh vermiedet würden , alö irrig erwiesen . Auch die Form , in die

der StaatcnanSschuß den Gesetzentwurf gebracht habe , enthalte

dersch ed . ne Bestimmungen , die geradezu vernichtend für das

deutsche Wirtschaftsleben wirken .

Hierauf ergriff der stellvertretende Vorsitzende deS Reichs -

Verbandes der deutschen Industrie , Herr 5t. F. v. Siemens ,

das Wort . Nach einer Darstellung der Vorgeschichte deZ

Entwurfes , wie Herr v. Siemens sie sieht , aus der jedoch heraus -

klang , iaß das Unternehmertum in seiner Bedrängnis in den

ersten Rcvolutionsmonaten froh war , in den Arbeitcrräten eine

verhandlungSfähige Vertretung der Arbeiterschaft zur Seite zu

haben , ging der Redner aus den Gesetzentwurf selbst näher ein .

Das Neichsarbeitsministerium hatte zur Regelung der Ver -

tretnng der Arbeiterschaft in den Betrieben und der Frage deS

Mitbestimmungsrechts eine Kommission bestellt , in der Arbeit -

gcber und Arbeitnehmer ,n gemeinsamer Arbeit die nolwcndigen

Veslimmun - gen festlegen sollten . Di « Industrie arbeitete bereit -

wittigst mit . Der zweite Entwurf der Regierun - r zeigte dann

aber , daß all « Einwände der Industrie unbeachtet geblieben

sind . Die Industrie mußte die Verantwortung für diesen Eni -

Wurf ablehnen . Und wir müssen danach befürchten , daß die

Leistung in der deutschen Wirtschaft noch weiter

sinken wird . Herr v. Siemen » unterzog dann den Eiitiourf

einer eingehende » Kritik . Der Entwurf ist nicht rein au » wirt .

schaftlichcn , sondern auch aus politischen Gründen eingebracht
worden . sLebhaste Zufdimmung . )

Nachdem Herr v. Siemen » und andere Redner die Einzel -

heiten drS Entwurf » näher erörtert hatten , wurde folgend «

Entschließung eingebracht :

. Die deutsche Industrie , die auf dem Boden der Ar -

beitsgemeinschaft steht , hat bei der Beratung des Vor -

entwürfe » eine » Gesetzes über Betriebsräte von Anfang an

bereitwillig und sachlich mitgearbeitet , in der Hoffnung , daß eS

gelingen werde durch daö Zusammenwirken der berufenen Ver -

treler der Arbeitgeber urtd Arbeitnehmer , die in dem Gesetz be -

handelten Fragen zu einer alle Beteiligten desriedigenben

Lösung zn bringen .
Da jedoch ihre VerbesserungSvorschtäge im wesentlichen nn -

berücksichtigt geblieben und weitere Vcrschärsungen eingcsügt

sind , crlwbt die Industrie einmütigen unZ entschiedenen Ein¬

spruch gegen diesen Entwurf . Die deutsche Industrie er -

wartet von der Rationalversammlung im Hinblick aus die ge -

fährliche Lage der deutschen Wirtschast , die weitere Experiment «
nicht mehr verträgt , verständnisvolle Berücksichtigung der

Wünsche , die in gemeinsamer Eingabe der zentralen
Arbeitgeberverbände der Nationalversammlung unter .

breitet worden sind .
Der tünfiige Einfluß der Betriebsräte auf die Betriebs -

keitung . ihr MitbcftimiiiungSrecht bei Einstellungen und bei der

Einführung neuer Arbeitsmethoden , ihrer jcderzeitigen Absch -

backest durch die Betriebsversammlung , der Zwang zur Vor -

legung der Bilanz sowie der Gewinn - und Vcrlustrechnung , die

Abordnung von BetriebSratSmstglicdern in den Aufsichikrat , er .

scheinen so gefährlich für die Leitung , Ordnung und Leistung - .

fähigkeit der Betriebe , daß der Entwurf in dieser Form nicht

Acsetz werden darf . '

So also sehen sie auS , die Vortreter der dentschen Jndn -
strie . die „ aus dem Boden der Arbeitsyemeinschast steht ". Wir

gratulieren den Herren Cohen , Legien und allen übrigen

reunden der Arbeitsgemeinschaft zu dieser Nachbarschaft .

Und wir beglückwünschen die Arbeiterschaft , daß sie sich in
ihrer Mehrheit gegen diese Gcineinjclfast zur Wehr setzt !

Der Bericht des Herrn von Sieineiis zeigt , daß die In -
dustriellen den Entwurf schon vor seiner Verösscnt .
lichung abgelehnt l >atten . Er und sein Vorredner sinden ,
daß die Form des Entwurfs vernichtend sür die deutsche

i Wirtschaft sei , was im Munde eines Vertreters der Jnirn -
striellen stets vernichtend für die P r o s i t w i r t s ch a f t

heißen soll . Nun ist der Entwurf das zwar nicht . Sein

ärgster Fehler besteht darin , daß er weder die eine noch
die andere Seite auch nur annähernd befriedigt . Er vermag'
die Arbeiterschaft nicht zu erwärmen und zeigt dafür auf der

'
anderen Seite die schwache Haltung der Regierung gegen -
über den Ansprüchen der Unternehmer so deutlich , daß diese

'
gereizt werden , an Stelle des gebotenen einen Fingers die

' ganze Hand zn nehmen , nämlich die Betriebsräte überhaupt
abzuwürgen . Sie erklären auch jetzt wieder offen , daß
sie zur Abwehr des Gesetzes zur Wirtschaftssabotage
greifen werden . Anders kann des . Herrn von Siemens „ Be -
sürchtung " , der Entwurf werde „die Leistung in der deutschen
Wirtschaft " noch weiter sinken lassen , nicht verstanden werden .

Will die Negierung dem sabotierenden Unternehmertum
' scheinbar den Entwurf durchsetzen , so muß sie sich auf die

Massen der Arbeiterschaft stützen . Um die Unter -

stütznng des Proletariats zu gewinneu , müßte sie sich jedoch
zu vielgrößeren Zu geständnissenandieFor .
dcrungen der Arbeiter bequemen . Uno das wird

. sie nicht tun . Sie hat nicht den Mut , die Arbeiterklasse gegen
die Unternehmer ins Feld zu rufen . Sie wird sich ans die

{ „ berufenen Vertreter des deutschen Volkes " im Parlament
' berufen , unter denen sich eine große Fraktion willfähriger

rechtssozialistischer Eunuchen befindet . Sie wird auf dem

Wege des parlamentarischen Kuhhandels ausgleichen und

vermitteln . Und damit wird sie. selbst wenn sie sür ein

dürftig zurechtgestutztes Gesetz eine parlamentarischte Mehr -
heit finden sollte , faktisch doch zwischen zwei Stühlen sitzen .

Die Arbeiterschaft aber sollte dem Beispiel der

Unternehmer folgen und ihre Forderungen mit dem

r ö ß t e n Ernst und dem schärf st en Nachdruck in

r Oeffcntlichkeit erheben .

verschictvnen Lohn - refp . Akkordkknssen bor . Auf die van fem VK »

tretet des Mctallarbesterverbandes dem Kollegen Rusch gestellten

Fragen . müssen die Klassen alle zum Teil aufrücken , wenn die

sechste Klasse durch Spruch beseitigt ist " » nd . ist es zulässig , eine

Branche übev fünf Klassen zu verteilen " antwortete der Schlich -

tungsausschuß durch Schiedsspruch in seiner Sitzung vom 4. Sep¬

tember 1919 , er werde die Eni ' cheidung , tu welche Gruppe die ein .

zclnen Brauel en einzureihen sind , selbst fällen , und damit crledi -

gen sich diese ' Fragen . Durch diese vorläufige E n t s ch e i -

d u n g waren die Slreitsragen lediglich vertagt und bei

den weiteren Verhandlungen über die Einreihung bei den Metall -

formcrn und Berufsgenossen kam es zur prinzipiellen AuSein -

andersctzung und Entscheidung . Diese ersolgle dadurch , daß der

Vorsitzeude , durch die Arbeitnehmerbeisitzer aufgefordert , eine end¬

gültige Stellungnahme am späten Abend des VcrhandkungS -

tftg - S ablehnte und sich dafür am anderen Morgen zur

Auffassung der A rb e i tg e b e r b e i s i tz 0 r entschied .

ES war demnach zwecklos , bei den weiteren Werhaiidlirngen die

Entscheidung des Vorsitzenden anzurufen , da die Festlegung im

Sinne der Arbeitgeber grundsätzlich erfolgt war . ES ergab sich

nun , daß bisher gesch ' ossen bezahlte Berufe wie zum Beispiet

die Mechaniker und Uhrmacher , die nach dem letzten Kollektiv -

abkommen vom 6. 6. 1919 eine einheitliche AkkordbasiS halten , in

drei Akkord - refp . Lohnklassen verteilt wurden . Daß diese

Arhpit des EchlichtungSauSschusseS nicht die Zustimmung der

Arbeitnehmer finden würde , war bei ganz geringer Kenntnis

der Siimmung der Arbeiterschaft vorauszusehen . Die Tätigkeit

der Arboitnchmermitgliedcr war durch die Entscheidung eng be -

grenzt und konnten diese nur noch versuchen , dem Bestreben der

i Arbeitgeber , welcke de verschiedenen Berufsgruppen auf alle
! Klassen verteilt und in eine möglichst niedrige Klasse eingliedern

wollten , entgegenzutreten und den Kampf um die Einreihung in

eine höhere Lohngruppe zu führen . Wir müssen daher dabei

bleiben , daß von den Verhandlungen deS SchlichtungZausfchusse »

eine schiefe Darstellung gegeben ist , die eS ermöglichte ,

gegen die Arbeiterschaft der Metallindustrie in der Oeffentlichkeit

Stimmung zu machen und glauben mit vorstehendem die Ans -

einandersetzungen über die Tätigkeit deS SchlichtungSeusschusseZ !

schließen zu können .

Sie S - w? Mg in der Nelsllisüuslrie .
Zunehmende Berichnrfnvg .

In der Firma Mix u. Genest sind weitere 140 , bei Erich
u. Gräfe weitere 240 Arbeiter , in der A. E. G. Brunnen straße
500 Dreher neu in den Streik getreten . Ausgesperrt wurden wei -
te « 190 Arbeiter in verschredeneen Betrieben , so daß sich die Zahl
der in der Bewegung stehenden Metallarbeiter abermals um
rund 1000 Mann erhöht hat

Die M a s ch i n i st e n deS SiemenSkonzernS werden
im Lauf « des heutigen Tages ihre Forderungen einreichen . Soll -
ten sie abgelehnt werden , beginnt morgen auch dort der Streik .
Die ganze SiemenSstadt und Spandau würde dann ohne Krast
und Licht sein .

Die Bewagung tritt damit in ein Stadium , da » das ver -
mittelnde Eingreifen des NeichSarbeitSministeriumS
dringend nötig macht . Wir hoffen , daß sich das Ministerium
infolge seiner früheren einseitigen Stellungnahme für die Unter -

nehmer nicht so stark als Partei fühlt , daß es zur Anbahnung

Ver Seetnmrnsskeik .
Hamburg , 24 . September .

Die Matrosen Und Heizer der Fischdampsor haben !

sich fast ausnahmslos aus Sympathie dem Streik de ?

Deutschen Se e ma n n S - B u n deS angeschlossen , sodaß

zur Zeit alle Fischdampser aufliegen .
Bremen , 25 . September .

Wie ein hiesiges Blatt erfährt , ist nach Rotterdam die Wei -

sung gegeben worden , wegen des Streiks in Bremen bore

läpsig keine Schiffe nach Bremen zu leiten und d »

nach Bremen unterwegs befindliche » Schiffe nach anderen

Häfen fahren zu lassen . Ein für Bremen bestimmt gewesener

größerer Baumwolldampser von etwa 11 000 Tonnen ist bereits

in Rotterdam festgehalten und wird dort entlöscht .

Der Seemannsslreik hat in kurzer Zeit eine große Ausdek�
nung angenommen . Er wird begleitet von einem un erquick -
l i ch e n Streit zwischen dem » Deutschen SeemannSbund " und

dem . Transportarbeiterverband " . Da sich die letzte Organisation

gegen die Bewegung erklärt hat , wird sie von bürgerlichen

einer Vermiitelung nicht den nötigen festen Willen und die er - j und rechtssozialistischen Bläilern als sogenannter wilder Streik

forderliche Objektivität findet
Die Behauptung der . VolkSzeitung " in ihrer Morgenausgabe ' streiklustigen Leuten aufgezwungen worden sei .

vom Mittwoch , wonach in den SiemenSwerken am Dienstag ein «
geheim « Betriebsversammlung abgehalten wurde , zu
der nur Vertrauensleute der unabhängigen und kommunistischen
Richtung geladen waren , wird von den Vertrauensleute der
Siemenswerke als unwahr bezeichnet

*

, Die Arbeitnehmerbeisitzer de » SchklchtunHSauSschusseS , die Ge -

Nossen Schlichting , Mielitz und Zies� senden unS so! »
gen de Erklärung :

•
Im . Vorwärt » * vom 21 . September 1919 , Morgenaus¬

gabe . ist eine Entgegnung deS V o r s i tz e n d e n deS Schlichtung ».
auöschusseS veröffentlicht , zu der wir folgende » bemerken :

Der Schiedsspruch vom 21. August 1919 sieht keine Rege¬
lung über die Einteilung der einzelne . » VerufSgruppen in die

keit die sich in seinen sinfonischen TrioS zu orchestralem Auf .

sthwung steigert
In dem am Sonnabend im D e ch st e i n - Saal veranstalteten

„ modernen " Liederabend erwie » sich Walter B « l i a n als ein sehr

beachtrnSwertrr Bariton . Sein weiche », warme » , « äußerst aus »

giebigeS Organ fand in der feinfiihligen Begleitung de » Herrn

Felix Dyck voll - Unterstützung . Di « zum Vortrag gebrachten

» modernen * Lieder machten wenig Eindruck , da ihnen Ursprung »

lichkeit und Jndividualilät fehlt und man Schumann , Strauß und

Mahler auf dem Programm vermißte .

In der P h i l h a r m o n i e dirigierte ein junger Musiker Dr .

Heinz U n g e r Mahler » . Lied von der Erde * . Ohne den in web -

wütiger Heiterkeit und dunklem «bschiedöschmerz zitternden Geist

dieser auf » höchste gesteigerten Musik voll erklingen zu� lassen .

ließ der Dirigent doch hingebenden Eifer und ungewöhnliche

fvrmal - techiiische Beherrschung des Orchesterapparatö erkennen .

Die volkstümlichen Konzerte in der Philharmonie

werden jetzt von dem Dirigenten Hagel in musikalisch durchaua

hochstehender Weise geleitet

Zu seinem Konzert im BcchikWW am ® om > cm f * n 28 ,

» manftaltet für kw tccoDutimwre Prolet . wcrr , fehrmbtuu »

Prof . Rostbert ) d ' Anguto folgende Begrunbimg : . Dne vorTimst -

Wien, klassischen uwd - inftbefwde « die romein Im che " und noutonwu -

kichen Li - dersormen oberen dm W- v deS Prosttarm » zwm wahr -

« en und to echoen Verstänim S der must Wischen Stvuktur rmtz

• dunst Nut durch trfstn Vermittler wind twe ProktmW endlich

Ideä » rowltitionÖT - profttarifcheii Welte Mpfeiden » , üfier

dringen . Das Lied in lolner Bemnähiüieng von Musik u- nd Po « st «

ist der lebendige PuvS ' chiag , dar vom Hetzen zum Herzen spricht

und tönt "

Sür die volkShochschulkurse deS ? >>kkskvakbGund <S

«vurde Eduard Märik ' « , erster 5Ki>pkttmci . s ! er am Teiiftchen

Cdemtw « » , al » Dement vortstichtet für Einführung in die

Meistermerie der Musik . Dr . Karl Schwarz zur Lehr « über

da » Betrach en von Krnnilmvr ' en wnid Professor Dr . Peter

A. Silber mann ßür Uebunyen im Gebrauch der srewn Rede .

Dr . Mar Apel wird am DoenSdng . den 90. SeokmAer , abend »

7X Uhr , im Suisewstädti sehen Rea ' < - mmiWiHm . ©14 , Sebastian -

stvaß « 2f \ eirtm Vortrag über . Ernst Haeckel al » For -

t ' ch« r . Denstr und Kämpfer " halten . Eintritt für jedeoman «

Die Freie Hechschulgemeinde neben der Universität Berlin
hat für das Wintersemester 1019 ihren Arbeitsplan auf¬
gestellt mit Vorträgen über Kommunismus . Individualismus .
Kultur und Kulturpolitik und andere LebenSgebiete . Auskunft
und Anmeldungen in der Geschäftsstelle der Freien Hochschul¬
gemeinde , Vrückenallee 17 , und beim Pförtner der Universität

Das Theater . Di « Tribüne " miuß die für heute an »
gesetzte lloauffülmuiig vom Ernst Toller » divamoÄscher Dichtung
. Die Wandln ng " aws Dienstag , den 30. September , der -
schieben . Die zum 25. getösden EiniriltSkavten behalten Vü! ' . -ig-
keit Von DoimerS - ag bis ivdontag abend , auch Somutag nach¬
mittag wird HasonoleverS . Retter ' und . Entscheidung " gegeben .

Da » Graphisch « Kabinett I . B. Neiumawn , Kur »
füvstendamim 232 . zeigt in seiner DuchhaiMung graphische Aröei -
ton von Marcus Behmer , außerdem GenütSde , Zoichlmmgen
und Graphiken von Jakob StainiHaizdt •

Die Genüssenschafl sozialistischer Künstler sGeschästlstelle
Th . Frankeilbach . Berlin W, Spichernstr . 17, Tel . ' Uhland 5250 ,
umfaßt vorläufig « inen Kreis von Künstlern , der seiner Anzahl
nach , der Zahl der Künstlerschaft einer mittelgroßen Stadt von
etwa 140 000 Einwohnern entspricht . Daß die Mehrzahl der
Künstler cinh solchen Stadt die gleiche problematische Existenz
führt , wie ihr « . Kollegen in der Großstadt , ist bekannt . Und doch
könnte Ihre Existenz gesichert , ihr « Produktion gleichzeitig gehoben

j und die gesamten Einwohner am Kunstkonsum beteiligt werden .
Die Genossenschost sozialistischer Künstler will an Stell « einer
fehlenden kommunalen Subvention , einen genossenschaftlichen
Berein der Freunde der G. S. K. konstituieren . In die -
fem Konsumentenrerein will sich die G. S . K. den Markt swaffen ,
der zugleich die Konftimenlan / die Arbeiter mit KiinstprOdukten
versorgt . Die Preise für die Erzeugnisse der Künstkergenossen .
schaft sollen sich auf die Erstattung der Material - und der Revro -
duklionskosten beschränken . Damit ist die Möglichkeit gegeben , daß
jedes Mitglied , Gemälde . . Zeichnungen ,Mdhäu erwerke , Holz .
schnitte , Radierungen , Ltthographie » . EstbrauchSgesi - ustände »sw .

i nach Wahl erwerben kann , baß Architekten usw . ohn « besondere
i Kesten zur Verfügung stellen können . Der Milgliedsbeitrag soll

�vierteljäbrlich nicht mehr al » I M. betragen , um wirklich jedem
die Mitgliedschaft zu ermöglichen . Kosten ' » » soll außerdem eine
Zeitschrift geliefert werden , die für den Arbeiter die Fragen der
Kunst nach seinen Interessen behandelt

j bezeichnet , der der Arbeiterschaft von einigen gewalttätigen und
l streiklustigen Leuten aufgezwungen worden sei . Dagegen spricht
1 die Tatsache , daß der Streik sich so schnell über eine großeZahl

von Hafenstädten ausgebreitet hat .

Nach der Darstellung des „ Deutschen SeemannSbundeS * , dick

bisher noch nicht mit sachlichen Argumenten bekämpft worldeu

ist , ist die Bewegung infolge eines Vertrag sfirucheS deSj

. Hafcnbetriebsveceins in Bremen entstanden . ES toar verein *
oart worden , daß nur Leute beschäftigt werden sollten , die inr

Deutschen SeemannSbund oder im Transportarbeiterverband !

organisiert sind . AI » sich ein in Bremen neueingestellter Ar »
beiter weigerte , seinen OrganisaftonSauAveiS vorzuzeigen , und ,
dadurch den Eindruck hervorrief , als sei er unorganisiert «
entstund der Konflikt , der sich bald dadurch verschärfte , daß der

Hasenbetniebevevirin den Mann in Schutz nahm und auch sonst
eine reckst brüske Haltung geftrnüber den Arbeitern zeigte .

Da » . Hamburger Echo * erklärt dagegen , daß die MIk
gki ' edcr des . SeemannSbundeS " in Bremen aus einem nichtige «,
Grunde die Entlassung eines Mitgliedes deS Transportarbeiter -
Verbandes gefordert haben . Auch es behauptet , daß die Versamm »
lungen unier dem Terror von Kommunisten und Unionistenl
gestanden halten . Die Hamburger OrtSverwaltung de » Trans -
portarbeitervcrbandes erläßt die Erllärung , daß der Verband in,
keiner Weise an dem Streik beteiligt sei und fordert die Mit ,
glicder auf , bei der Arbeit zu bleiben .

Obwohl die Streikenden somit die Unterstützung deZ Tranks ,
portarbeitervcrdande » entbehren müssen » scheinen sie doch!
die Sympathien der größten Mehrzahl der
Hafenarbeiter und Seeleute zu besitzen , wie die
schnelle Ausdehnung der Bewegung durch Erklärung zahlreicher
Sympaihiestreiks zeigt . Dieser lim stand dürfte für
di « Haltung der Arbeiterschaft z u der Gesamt�
bewegung entscheidend sein . Der . Vorwärts ' bringt
einen Bericht über die Auslassungen de » „ Hamburger Echo ' , der
mit den Worten schließt : . Cd steht zu hoffen , daß die Bewegung
binnen kurzem an dem Widerstand der vernünftigen Elemente
scheitern wird " . Merkt man im . Vorwärts " und im TranS -
Porta rbcilerverband nicht , daß die NechiSsozialisten mit solchen
Aeußerungen in eine bedenklich « Verwandtschast mit jenen C. o ,
menten geraten , die einst , als der „ Vorwärts " noch ein Arbeiter »
blait war , jeden Streik durch solche Redewendungen in Mißkredit
zu bringen und als fluchwürdiges Verbrechen hinzustellen suchten si

Wir bedauern aufs lebhafteste , daß der Kampf der Seeleute ;
durch diesen Organisationskonflikt so unangenehme Begleit ,
erschcinungen zeigt , und glauben , daß die Gegnerschaft de » Tran » ,

. Portarbeiterverbandes eher verlängernd als abkürzend wirft ,

Die Besichtig »! , gSreiftn der tzentschcn Snchverstilndlgen fltt
den Wicdemufbau des zerstörten Gebietes llahen cm Mcmtcq ,
begonnen . Zunächst findet eine drei ' ägige Reise nach den Vera .
werksbezirken statt . In den nächsten Tagen werden sich Be »
sichtigungSreisen für die WiederausräumungSarbeite » mischließei ,

Aerdu"�
� tm £ in bie ®C�enb ÜOn Lille , Peronne , Soissow » und

KMSSSNM
f ch I , f i , n Äslfeung WN %ländcrn zu schicken .
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SMn « er der F- i - esSesta ' . tuKg fchrvib ! unS > Es kst « we
veda - uerüche Tazsa� da«� m der Arde- �schast nach ver�ni » .

f..e
yn mLri ii — " . � 3*ri 4 » a ? un� < �inU

uf 10 � ' fialtuuQcn bioß 2 vi ? 3 F�uekbesjatiuirzen crfommen
. ■ � kulrurvllon Bedv�wiig der Frit - rdrftattung ist da ?

e,n 6eIW ( n8l, « k ; « erWIhni ? . IV . n�r 1 %t , tw Skf�üunA « .
ort sei Gesuhlöiache . DoZ M n,cht besiriitm » « rden . « der viele
Verstordens werden ted - Hlich ixtnalÄ nicht fescrde stattet , weil sie
f �} T- Umt dje dazu erforderliche xci - �l- ch vorgefchrie .
vene ErZtarmig r - chizeÄrg av, » geb « n . Da ? sollte jeden AnS . naerder Feuerbestattung veranlassen , unverzüglich die erbrder - . Mße
Frr >«nlng vorzunchn ' . en . S- lcheS hat zu gsjcheqen Sei ein « zur
Fahrung e . neZ Dlenschiegets berechtigten Person �( Standes -
ticaniten , Polizeibeamten ru dcrgl . ) Kosten verursacht das nicht .

. , ? ! ? - , ?55k55 . - ?"?. der wichtigste Grund für das un -

R
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manche Erleichterung für Sie Feuerbestattung " oebrächs ' bät . ' ni ' Ä
mehr der Fall . UebrigenS ist jedem Gelegenheit gegeben , einem
fcet FeuerdeswtiunKkvereine beizutreten , die gegen aeringfäqige
Beitrage die vollständig kostenfrei - Feuerbestattung überu - bmen .
Für die Berliner Arbeiterschaft kommen hauptsächlich der verein
der Freidenker für Feuerbestattung , Berlin , Oranicnstraße 83/84
w Betracht . Während ersterer nach dem Atter abgestufte Bei -
träge erhebt , ist bei letzterem der MonatSbeitrag bloß 0,90 M.

Hoffentlich tragen vorstehende Ausführungen dazu bei , der
Feuerbestattung a! ö der ästhetisch , hygienisch wie auch ioirtsihast .
sich besseren AcjtattungSart neue Anhänger zuzuführen .

Tie Flsnsslzpfennig . Stadtkasselischeine , welche vom 1. Olleber
d. I . ab zur Einziehung gelangen sollten , werden bis zum
80 . Juni 1020 im Berkehr belassen .

Freie Hochschulgeinciude für Proletarier . Me Hörer , die noch
»licht NN Bchche ihrer Hörerkarten find , wollen sich dieselben si ch st
von unserm Bureau abholen . Der Hörerbeitrag betriich M. 3, —
für jeden Kursus . Für Jugentiliche unter 18 Jahren ist der Be such

wach lMtuzstraße 24 III vcvlrgt .
Schwab , g� . Fister .

Stettenberg . Zum erstenmal wurde in diesem Jahr von der
Partei eine Jugeudweihe veranstaltet , die als recht gelungen be -
zeichnet werden kann . Tie Feier fand in der Aula des Cäcisien .
Lyocmns statt , die stimmungsvell dekoriert war . Da » Programm

Itoefüofßlctte

Donnerstag abend 7 % Uhr , Tha »> » > Allgem . hmvan . «»Iturbl - ndt WW W
Der ArbeitS - AuSschu - ß, gez . i tottenstr . 7: Red . Ullrich über „ Ideakismu « und Matesialisurus ! - —'

Freie Aussprache ! Eintritt stet .
Int . Bund der Kriegsbeschädigten «. Hint - rbli - benen . Ortsgnip ? «

Reintidendorf , Bezirk CR. Rschlsaustiunft u. Beratung von jetzt ab
im Kastsnienmäidch - u, Resiven�str . 109, jeden Sonnabend von 7 bis
' <9 Uhr abends . Am Sonnabend , den 27. 9. , fallt sie aus . Am

. _ , . . . . . ., Freüag daselbst 7 Uhr abends Abgabe von 40 Meier Henrdcntuch an
tercS u. a. auf OrgeNonzert imt Vtolinbsgleitung , so l . da » Prä - i die Mitglieder .
rudiu ' m von Bach , 2. Thais ton Massemet , 3. PreiÄied von Wag - ? whcIter - W
irer und 4. Largo von Händel . Nach einer eindrucksvollen Fest -

' ' ' '

rede des ®en . Lau folgte Männeroesauz des Männergesangver -
ein » Acheo- rbeng und sodann die Ueberrcichunig eine » Andenkens
in Ferra eines Buche » mit vom Gen . Preißer verfaßten Wid -
nnuigen .

Intern . Bund der Kriegsbeschädigten und - Hinterbliebenen ,
Ortsgruppe Berlin und Gau Brandenburg verlegen am ! Fnrcht -
Freitag , den 2 6. September d. F. . ihre Geschäftsstelle�
von Berlin , Graunstraße 3, nach Berlin N. , Tegeler
o t r a ß e 15 . DeS Umzugs wegen bleiben die Burcauräume

? kbeIter - Aunb - rvereI « BerNn . Sonntag Gr . Kreuz —Klostee
Sehnin — Kaipm - Sc : — Dliesendorf — Werder . Abf . 5,27 Potsdinner
Hptbhf . ©aste »iRtwmrrorv !

Arb�Wanderbu nd „Raturfteattde " , Bez . SetU » . Sonntag , de «
- S. September , Bezirkoiuanderung zum Teufelssee . 1. Abf . 5,38 Uhr
Bist . BsUcouc , 2. Abf . 6, «0 Ilhc Poisü . Fernbhf . . 8. Abf . 6,47 Uhr
Ast . Friediichstr� sämtlich nach Poisdam . » 4. Kinb - rivandenmg : Pots »
dam , Teufeläfche. Potsdam . Tr . 7. 15 Uhr . Oranienburger Tor im *

Eckte Madaistr . ©äste willkommen .
Turnverein Fichte . Am Sonnabend , den 27. Sep
Uhr Eristsnung der 18. Lehrtings - Äbteilung in der TurnhaÄ

Rostocher Str . 32 durch ein öffentliches Turnen , ©äste herzlich will «

September , abend »
tn wc

Abfahrt 8 Uh,
10 bis 7 Uhr erteilt . Fernere Rechtsauskünfte finden in den , Siett . Fernbhf . Abt . Südost .
neuen Räumen stets Freitag » von 10 bis 6 Uhr , nicht mehr bis - r — - -

S Uhr obenbS statt . Berantwortllch für die Redoktion Alfred Wielepp , Neukölln -

Der Internationale Bund der KriegSbefchSdigten und ' - hinter - Unden�uw- r - i
'

un
"

B�lMg.se. ' sch-f- 1 "b. ö", SchAoüe . komm %
bstebeneu . Ortsgruppe Neukölln , veranstaltet am nächsten '
Somroibcad in den Nä- u- rnrn der Berliner Bockdvsuer - i , Mdittn - .
stroßs . ein WobltSttgleitsfest zum Besten der armen Angebörigsn '
der Ortsgruppe . Beginn 0 % Uhr , nicht 7 % Uhr , wie m Inserat
angegeben .

Aus Heu orgsMaKssen .
Tempelhof . Mittwoch , den 8. Oktober , abends 7 % Uhr , findet !

em gemeinsamer Zahlabend in der Aula des Lyzeums ,
©ermaniastr . 4ß , statt . Pari rag über „ Porta menia . Um us oder Rätee
fystemsi Stellungnahme zum Parteitag .

Wilincrsdorf . Am Donnerstag , den 2. Oktober , abends 7 % Uhr, .
findet in der An ! a der Lberrealsihule am Ssepark «in Kunst abend
statt . Mitwirkende : F- au sido Harth zur Nieben lGejang ) . Mimt zur
Nieben ( Kiavier ) , Prof . Hekking ( Getto ) , Emil Kühne ( SRejUalion und
Lieder zur Laute ) . Einlviltskoctcn im Dorvorkauf in dsr „ Frei »
heit " - Expedition , Hindenbuvgstr . 20, und bei allen
Funktionären zum Preise von 1 M. , an der Abendkasse 1,50 M.

MMmeMchung
and

Bünflcnberufc
Hntltcl mit 7 Bildern

in der

freien weit + KM 19 .
Bei Jedem ZcUunflSoertäufer zu haben .

FRBKQT- POSTKARTEN
mtt PORTRÄTS . . .

UerHSmpfer de $ Proletariats
und kurzen biographischen holizen

Nr . i : Karl Uebkneeht Nr . Z: Georg LacfEb�ur
Nr . 2: KQSL LU %emAurg Nr . 4 : LSO TfOiZky

Nr . 5 : Gustav Landauer

Weitere Karten sind in Vorberellung ,
Preis jeder Karle 15 Pfennig . n Wiederverliäulern hohen Rabatt .

Zu bezienen von der Verlagsgenossensrhait „ Freiheit " , e. <3. m b. ß. ,
Ubteilunq Buchhandel / Berlin MW 6 / SchUfbauerdamm 19

Ruch durch alle Fillal - Ezpeditlonen der „Freiheit " .

m

WohBunsseinriehtiiBsr !
Vollständise Stuba und K«che
139) M. . lieHes Sctlalilmmor
mit Marmor und Spiegel 16S0
Mark . Küchen , nageinen . in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rcbfeld , Badsir . 34.
Cvenluell Zablunascrieichte -
mnzen . _

AtttbeTkrenlt an loder -
mann . Kleinste AnzMihmz ,
bequem «' * Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe bercitwlllust ab.
Kiiegsanlclhc nehme in Zah¬
lung. Bei larzaWung be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr , Wüllerstf , 7, 1 Tz.

MoSerne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Klche . AnkleldeseWank . Ver¬
schieden . einzeln . Umhausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Hr. fett , Schreibtisch ,
Waschloiletie . Trumcnn . Tep¬
piche , Federbetten verkauit
Paul Lenr . iann . Köpemcker
Streße I5d, 4. Etage . Verkanl
an Piivatlcute . Hindler ver¬
beten .

UIUlfti - M«

UlHulier Sutten
.

| Am Friedrichshain 29 - 32 , sm Königstor |
u- _ Spielplan vom 26. 9. bis 2. 10. :

fBIos�dleÄ Oltt �

g mit Kedda Vernon ?
welche persönlich anwesend ftt r."

w und Trudes Geheimnis «
Wocheniags 6 —10 Sonn - q. Feiertags 3 —10H Wochen

i Im grfic
ö Sani ab «

grünen FghlMlt mit erskl . Kriften . Maya Louisen ,
ab 8. 39 LO- Iaj eil fjfßgt Lorenz , Erich Teufel .

Ouilav Oteck . Irmgard v. Blbarstein i

ags 3 —10 m

i Louisen . >
i Teufel .
I

GardincRvecLianl . firoBc
Auswahl In nur pitma Quati -
taten ansTQU Muli und bunten
Madraesloffen von hervor¬
ragender Schönheit . Fcnsier
von 45 Mk. an. Moderne Halb -
und Lingsteres , Porti - ren,
Scheibengardinen , Qardincn -
stoffe Mir. von 5 Ma. an
Sonderangebot In Dlvan -
decken , Filsch und Oobetin ,
auch mit passenden Tisch¬
decken , Preise bade inend
hcrabeesetzt . Teppiche i» alten
Farben nndMnsteinvonZSOMk .
an. Liufersiolfe , Erichen ,
ferner TcHdecken . zwcibeltKn
von 25 M k an. Wall cid ecken ,
Steppdecken , Federbetten , dgl.
Oelegenheltsklufe . Dresdener -
slraBe 134 1. am Kotihuser Tor.

1 MltM Im 6 — SWochefä {
sondern ' In 3 —STTegron werden eile MilWlr - und

1 Zivilgarderoben , Stöbe . Leint *. Laken . Seide etc . ,
in leder Farbe licht - und iarbteht gofätbL ■

Treocrsaehc « binon 24 standen .
i SctinsUftittrsi , cüsia . fiililgung , Kunsfstopfersi |
| Tel . ; Amt) ffOTd - Wa ? . t . ( Hansa 1075)

'

( Calw & 6s * # )
Fabiik , Konlwu. ÖK�Biefilft 13.

Aneshmetlslleu werden noch vergeben .

T* pp ; obe , Qardfncn billig .
OelegoRheltskanfhaus Sehön -
horn . Ackerstnuße 169 170, am
Rasenthaler Flalz ,

U. ms . Earl INntisrdt
eteüa , Ftlskussr Iii ti - i Liliculrasje )

MawS - und Harnfirzt
bewahrte , fachmiunfsebe Eeiundlucg .

t ' genboolitifhc Auekunfl und autkfbrende Gratw -
C- oschBre « ( Descltrcibcng sämtlicher Hoilver -
inhreal in den Sprecfistnudo * von ' ,12 —2 mittags .
' / • 6—' ,,10 nbeuds . Sonntags 7,11 —I Uhr ( im ver -

scWosseaea Brief Mir. 1. 35).

Vornehme Rcrrcnnls ' dr .
Vr inlerpnlelats , JaskettnnrBge
tflehreckanzage , Smohingan -

1 1 rüge . Praekanzüge ) . auch leih¬
weise , sowie Pclzwaren iedor
Art , allerhand Sold - endSiiber -
Sachen häufen Sie am billig¬
sten Im Lewhaus Rosenlbaler
Straße HJ .
"FfJfflSfiiScIt ine . ßtindiclilH ,
verkeuft Kleiner , Erasmus -
Straße 1, Monbit ,

AChtUiitr I Schlosser - In -
a' allateure ! InderKanptstr . ge -
legejtes lr . stalln «loii »tesch5It
mlt ' . Verksentt für Gas . Wasser
und Elektrotechnik * sofort
preiswert au verkaufen . Olren .
id. 13 an EzneJIlion Schulz ,
Lichts niirrr , EI' elMr. .•0.

_ _ _

Meter Alfen ttlrUeKnaTs
»alagan . Rohrschneider , Mes -

! singvent . ' le , Restbestand zu
vetkau ' ca . LeveKowstr . 21.
Mb. 7967.

Saalssaafn # -
Für die ficbcvotlc |

i Teilnahme und reiche
Kr. enzspando bei dsr |

i Enerdlgung meines un- [
[ vergeSTieken Lebens -

� " ÄWOOT
sage Ich allen Beteilig -

| ten, insbesondere dem 1
Giief . Persouel ned

S Arbeitern der Mineral - I
wasseo ' abr k Bernlima . I
dem Sparverein Neuer || Taler , dem Ortsverein |
?' . ui. Hin U. S. P_ sowie I

I den Mietern des Hauses
Fulkstr . 18, insbesondere

i dem Oen. Freund für die
j trostreichen Worte am i

3arge meine » treue »
Eoljeblafeaon meieen |

1 herz ! chste * Dank .
Witwe P. FoU -

Gar dlncawarhjiai , Fenster
20 Mark . Steresverkauf , Bett¬
decken TO Mark , Sebcibsa -

andeckon , Tepnioh -
Lak- . n,

g ardine n,Qa rdi n en itofle . Mele r
4 Mark , Dlvandecke
verkauf , Beitbezlge ,
ßettenverkauf Öoldsacheu
preiswert Leihhaus Adraiial -
»treße 4. eine Treppe . ■

fir . Haeaao geoemmg . neu ,
erkauft b. lllg Throne ,verhau W

nensebestf . 8. HL
Scho -

gmdaaassmgsaussw # ver¬
kauit 3 —6 Spiadeldreber .
Urioaeueretr . S.

Meilern geschlossenen An
zug billig an verkanten Sa-
baras . Mark , rstr . 51. Hol.

KarÄi <chemncn . gröle
Auswahl , preiswert Streese ,
QrS . erWeg tu. _

! iSfiln *si ! ; ?ne , Grammo¬
pbon vesketift itaeree , Sohwe -
deftstraße ! 8a, I. Stil . III

30 Pf . - Z! garren , Oteii -
tätsware . detail und engros
E* t ab Max Qrawimder
Berlin NW. Wwlefstraße 15.
Telefoe Moabit (7132) .

Möbel

Elnrtchtuairen . Sehial -
zimmer , hillelehe , nußbaum .
1650. —, Wehns Immer 1*50—,
Küche «. Anklfideschränko
Umbauten . Sofas . Zahiungs
erleicblerung . Petersburger
Straße 4L Versand nach
auswarte .

PWschsarnKur . Tisch .
Spind , Kommode , gebraucht .
verkauft Hinccr . Oreifen -
hagener Str . 55. III .

Kcufcesuciie

KücImb « , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh , gestricher ,
lasiert , eno m preiswert Rle -
senanswuhL Köchenmöfcei -
Pabrik Himmel . Lothringer
StraUe 22 ( SchöohauscrTor )

FädSpÄTSg
srebrauchte Mfrbe ! ah.

_ _ _ Chorlnersir . 52.
Säst a Irl r. i i n e r , Küchen ,

alle Arten 14edel WHIg. ffar -
nack . Tiscfciernfeister , Annen¬
straße 51. _

CEa! selt >nsiies90 . oo,Mc -
(allbafteo . Doppelbetten . An-
kleideschränke . Küchen .
Mcieke . Aiigusr8tr . 32A. Ougb.

ICi3p *f «r
samtf . MejaPabSille * Oucck -
silber , Platin , Haid , Silber -
brach , Zalinxchlsse kauft zn

Fabrikpreisen

IMMMehs Colin "
BRUNNEMISTRASSE II
( Nummer 11 g nau beaeateaO

und Haakclln ,
Kaiser - Frledrith - Sir . 22»

( nahe Herraannplatz ) .
Tel . : KorrLim Nenhßltn 18) 9.

Massing ,
" ä ! , sasa « . Matal ! -

IMartnl Silber !
Onac - rtiiicpz 1

Zehngrcbtsse ! kauft zn
Salbslvcrbraach - iPreisaB

JkWbWM Esraeii "
FENNS TRASSE 48

Tel . ; Moabit 2334.

fiatia ! um Bdü
zu Scbmpfzpretsen kauft

Slet ' ailschmelze stob » ,
Onmoenete . II Hof und Non-
Löltn, K. - . iser - Friedrlch - StrZ2S

( nahe lleimnonpfat ») .
H »usnummers genau beaelitent

M« ta,l « ! l bedeuten e
Ptseserbchtnas ' Pla . ' Inab-
läfle ! Zehnaebisse . Zahn ble
rs —. «ioldeb alle ! Silberab -
l4He ! Münzen ! safpotersanres
Silber 1 Ouechsilber ! Tresren !
Stannlcilnapicrl Kupfer ! Rot¬
guß t Messing I Alani ' nlom I
2- nn! LSiaSnn ! Nickel !
Zink ! Blei ! Olübslriimpfasciiel
höchstzab ' cnd > Schmelzare ! ,
Edc! meta4 - F. lnkanfsheiro . We-
berstr . 31 f Alexander 4243t.

Wir siod Orojikäater
sämtlicher Kuplcrlcintngen o.
Litzen ted - n Ourntums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalitzer Straße 43.
Elcktromaterialien - Oreßhand -
luag . Fernsprecher : Morftz -
platz Nr. 775. 19*0. 1031.

MetailabfSIle . Silber -
brneh . Ouecksifbcr , Zian . Zinn -
gesebirr «. Spirolbohrer neu,
Schmirgelleiiicn , kauft Frei¬
holl , Kol «unser Damm 6€,
Telephon ! Morltgela »« 33B60.

Altmetalle kaaft ledy
Posten zu höi +sien Tages -
preisen . Qu . ck s Uber 21. Metal I-
schmelzc InvalldensiioJäe HZ-
Norden 5)64' )._

_ _ _ _ _

Kugel Inger . Boschketgen ,
Eicksremowre . kauft fiel -
nickecdert - Schßnhotz , Ota -
natenstr , 1 Hl «3—7 Übst ,

Ctiafseitwisues , engli¬
sche Bettstollen . Patcnt -
mntratzen . Aufiaaematratze «.
Tapezierer Welter , Stnrgerder
Straßelß . _

ATi' bff WräJlt an Jedör -
mnnn . Bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte
erhaitea Rabat L Oustav
Uirisch . Siralauer Platz 1—2.
Ecke i ' rucliiEtraße , am Zahle -
s, seilen Batmhol .

iÄoßell - Rath detortgegen
beiiuemsteTellzabiung bürger¬
liche WohnHavselnriehtungen .
einzelpe Möbel , Küchen , große
Auswahl . Elsasscr Slt . 44. am
Ormiiewb ' JTger Tor . _
" " ummr - dcebet :
Morlrzplntz 5», Fabrik gebßndc .
Spezialität : Ein - und Zwei -
r immer - Elmrich hingen . Größte
Auswehl in 8 Bingen . Solide
Preise , gediegene Ausführung .
Vollsiindig eingerichtete und
nhersichttkh auigesieilte
Mustertneme inWohnzrmmern ,
Schlafeimacrh . Speisezim¬
mern . Herrenzimtuern . Kfichen -
möbcln . So a. Ruhebetten . Be¬
sichtigung eraetea . Lang -
Khrfre OaranE «. _

_ _

AMuaf - tohn . Im Osten
QroSe Irnnkfotlerstraße SS
' S Minuten vom Alexardcr -
pletzh Im Norden BedstrsCa
Nr. 47 48. liefert auf Kredit
na iede - mzr. n bei kleinster
An- und AhzaWung ganjic
Wohnuagscn rieh hingen und
einzelne MShelsshtf . e sowie
arbige Küchen- Isktricfrttmgeu

in bester AusNiHra «s . Le-
slehtignnz me ner Mühe! ohne
joden Ksniewaog gern ge-
«taiteL KrtejaaaWht snd
Snarknssenbilcber nehme gern
als Ansahlaar . Gidflte Rtick -
s- chtbei Krankheit undArbells -
losigkeit . Lieferung frei Maus.
Llefete nueh nech «esw5rts .

nibbei ts, izrc S 0 ? ! bürge ».
liehe Woitt , iiugselnrichtun gen,
ged egece Sch' aijlmoier .
Speisezimmer . Merren &mmer .
moderne Kücbtm . eiezelne
Mübeistflcke liefert preiewert
gegen bar . auf Wunsch 3 eil -
Zahlung . Möbelhaus Luisen -
stadi . Köpenicker Strak 77,78,
Ecke Ui- ickeuslr . , aalic Jasno -
w, »brücke

CliaeSeloIMltaS , prima
SloHherüge . Gobel n zu Fa-
brthp «Isen . Tanezterwerks tatt
Web er etadie 1Z.

Üuec�sifiber
SUbcr ) Ptalial Kupfer !

kAtist 7*i hEthsten
SolfestTcihrru - eh - Proteen

„ Msei ' iKte Barneli "
FENNSTRASSE 48

Te I.: Mesbh 33-:*.
Siibir . ttetdj Sdazeo .

Bruch . Platin , Zahngebisse
kauft Gewürz , Admirafstr . 33
Kotihuser TorX Tel . : Moritz -

platz UWß.

_ _

Glutin . ZnlAtircbisso ,
Gold- . SilbcrahfSlIe . sowie
Rücksißnde , Kupier . Messing .
Zinn . Antimon , echt . Onecis -
nü. er . Celfrd. rid . Fllniablalle ,
eiektriacfie Kabeldrühlo kauft
liöchtlzahloml Silbe rschioetzc
CWstionaL nur Köpcnlcke *
Straße 30 a ( gegcnübei der
Y. anteirffeUitsallc ) .

Platins . Gramm 25 M. .
Zahngebisse Zahul . OdAI. , Oold -
nbfaile . Silber , icinea Zinn
kauft Leibau er. Wittenberg -
piau 3. L' ntc grenlbahn .

ö5eW « lIt € ? . iöSU M.
kauft Leibener . WMienberg
platz 3. Untergrundbahn

FlAlln - . <#Fd- ~prpl gilbe A
Abfalle . Quecksilber , Kette ».
Ringe , Bei leohe . Uhren . Talel -
aitfsilzc . Trossen , phelogra -
phteeht RUckrtönde , Papioe ,
Olbhatrumpiaache , alte Zakn -
gabiue ; sdrsterssu es Silber ,
deren RücksUnde n. üdekfütre
asw . kauft Ptetiu - und Sil -
bersebmelxeroi Broh . Beihn ,
Cöpcnfcker Straße iv Tele -
pho «: Moritzpfate 3476. Bt-
gene Sclemelzc . direkte Ver -
wetfnng . _

GeBoar . eis - sitl berkrmd
Oucekeither , Platin , Zaknge -
bisse , Münzen . pke *o gra¬
phische Rückstände sowie
eile anderen Metalle kauft zu
Höebs «preis , . vfübcrscbuielze
Jleudnek " . Köeeeleicer S<r . i | 7,

Kwßfer ,
sfiniFieh . Metfl ' Jobfälle Queck¬
silber , Gold , Silber , Platin kauft
Metalleinkauf Schulzen -
dloriar S traft e 2,

Kupfer ,
Messing , sämtliche AlimefaNe .
sowie Gold , Silber , Platin ,
Zahoecbrsse kamt M- rtah - Eir . -
knnfa - Zentrale Neandetstr . IS.
Merltapl . f»7. Händler und | sucht .
Eabtikoolad Eezrus - Prelza .

Isiliertsn Küpfar�sM,
liiZRo und Waehsdceiit,Z

kauft höchstzaklcBd

h�isieurt ! «m Ä&. iig ,
Berlin W 9, Linkstraße 10.
TW. : L�fzow 3705 cad 35*8
fCiIplerl¥ ? tdn ( f6n . Litzen .
Molare kauft zu den höchsten
Tagespreisen Elrktrohfiro
Saebal . Drückens tr. 15, 3 Tr.
fa. d. Jaenow. ltebftteke ) �

SpiralbOhrer kauft lan -
fem�tHHWer Köpenlcker S*f fg ,

&pL ulboLrer , neue , jeden
Pesten , kauft Marien , Löwe .
Straße 2 M _

Sfizraisiaohrer und Feilen ,
neu. kauft Morgenstern , Lioh -
lenh ' Tg. Oanncrsir 13. Stil .

nnramer beachten : . 8p ig
Anskonftei und D- .' <4
»titet . . OroC- Derlln ".
Merttzpl . 3769. Prozeß » ' »
Ehesachen . Strafsache «! ,0
gaben , hirailfciungCS ,
kiir . fta ■

ärSÜibOterEw . Werk¬
zeuge aller Art kauft Schmidt ,
Haungnstr . 31. Mpl. 9SOI.

Katfee Mon Pözton Ki#fer -
itunten . Kabel in den höch¬

sten Preisen . RIcktroMro
leiinnren , Kabel zn den

Lange Str 27 I. Feie Andreas -
straße , Alex, 5039.

MareWalia
Jeder Art hnnft OsterRih .
Fritdiichslraße I3| c. NJed474 ,

R*roiUc ! >c Lj»taUalk >us- ArHk<, - i
kauft und vorkauit Merkur .
Schfluhauser Al' ee 2». _

ithsEkiifiaEefet A ftoscr . -
kergen . Pallas . Zenlthvcrgaser .
kenft nraodt , Schtesifckc -
»rate 12, �writzplalz 1484.

bChmlrCeUeTnÖr * 1 kauft
laufend in kleine » und gtoßen
Posten höchstzahlend ( 6- SÜbr)
ki ifcutrie - Ucdarl Et - und Ver¬
kaufs - Büro . Berit II. Große
FfankfarlMstT . tot III,

SÄiSflinfk und Lsfih . liuf li
pfu rdwalae , kauft E. Tfian .
Berlin . VfcleiUt . 15 L
Morrtilt »hjf .

TürPKwadhon .
kau' e. Zahle höchste Preise .
Snchneki . SehörfKiosor Allee 70

Mpsrnrbofirer . Schreib -
mascMnen kauft Zimmer .
WV tMocker Steuffe 19. _ _ _
SpScalljcflrcr aus ßchuell -
urd Werkicugslahl kauft lau -
iend Lebäiaikl . Kommapdanten -
straßeAS . Tel W. irii/ | . laW3232.

tMr . TfRofirer . neue , kauft
lud ustere - Hcdarlsa rtikel . Pank -
Straße 90. Quergeb . pari , links -
4- 7.

_ _

J>£i5iJätb "! f1Wferausf ?cfinc ; I -
und Weikaeugetahl . konisch ,
nur neue haali Jeden Posten .
3 —7 Uhr. Schade . Sckivel -
beinzr Str . /ö. _

Splrakif öftrer , fsttk -
t rem a köre. Kupfer . Messing ,
Sehntlrf ; eS>*ccn knutt Winkol -
nwnn , Sahöstiauecr Alice 1*7e
Ul. 3- 7. _

Katrtö leieii ( Wien neae
Spuabokrer , Reibahlen , Ge-
windcboluer , Sägeblätter . Fei -
ien, Hähimcr . Holzbobier .
Scundrgel ' cincn , Maschinen .
Schloß - und Holzschrauben .
». -nhtstifce . Werkzcoghandif .
Cs hcuieeslrcßt 17. Tclephoo :
Könige * adt »*07. _

LtfmtrkeSSokrJrftßfclde .
auch Resse kauft W Hngedorn
Koehsirirfti ) fo 51. Zemr 1* 55

LefoB 15) 7- 11%, Bieiwefe .
fraefen Gebrüder Borewr . ki ,
Or. eiserjusir ». Nelier . dor 7579

S6jffS ! ! ? SS keinen MOtft
ieden Pesten h- dasttie - Be-
darfs - Bhro, Große Frankfurter
Straße »t . » ü b IL 5—5.

KnhT - ri . tv mM esiWr .
Klolr . - Metor kauft • lodiscb .

� Wa,*0' i " : r ' 78

kauft Platlna . ZahogebUsc bts
530 Mk. , Gold , Silber . Münzen .

BTaatü . uf . iiK

h�chttsabl ' - ndl ÜoM, Srfber .
WaUn, OuwcJwliber tt *w.
Aofltünjfl Nur Drunnftr . str . 15,
NN ttrgnpfnyfije .

Spiraibohrer
Werkzonge Jeden Posten kauft
Tiirowinti . Chansseestr . äfßZ .

sSHJhjifiiSUrtr , neue .
jeden Posten aowicScbmirgcl -
Kinen kauft IrCchstzafdeml
Hensekol . Madiit . Roafocker
■ilr . 22. Ecke wttwtoekef 9»r .

ilr�m� . Rcrfiuaien .
Fellen . Sclunlrgeileiueit knüll
iederi Posten Regoscbewehi .
Mlibaebälrate 35 _

ämrttllRhref ÄfillTäiflT -
iiche WerkzeMe knoft dauernd
Sohloaserei , Ebertystraße 46.
Laden . Te \ Kgst. lt , 27113.— '

Metalle , Meiere kauft laden
Pesten . KKmoocrei . Chnr -
lotteeburg , Kaiser - Friedrich
Straße 7.

VcncMsdcB * »
äuü * s3aHe & K »

m - m UM
Dr . med . Ilaactsd ,

Brr . ie - I u. 5 - ß . Sennt . ll - U
EiTot. grriol -o Behandlung .

„ Wahrhalt " . Rechts -
detckkii . Direkter Ma- diLs .
Kotiboscr Damm 65, Adalbert -
s : ni £c 3, Nenr. dcrstr . 7. Große
Fraii ' iftwtcr Str . kß, Rcnkiitln .
Err�ar Straße Ed. Chescici -
dangen . Strafen eben , Prozeß -
sacken , ff erleb tsverrrn langen .
a' lnratößte Brfoluef »
ttnr . ulsMrafen ei lassen ! Haft -
coilasiim - »geiache , Str . - f -
läsobeagen , Sttafvencidi .
gnnco » durch bekann ic Ver -
neiSiger ! Herr M. vom Dieb -
stafti freiBesprodMol ItorrOl .
vo » ccwerbrmSä gern Glücks -
stdelr Frau Pr. ireidesiirocllcn .
■ ert D. und Herz # 6 vorUifi -
menton tetroit . BcicsHv -
taeEerl Viele Anerkenmipcen . 1
Auch Sopalag *.

_ _

Do' . ftor . lnr . . lTpm� "
45 KÜrlge iMOblspraS *- jsij
sänllche SprechstuncleP ' j ,
( Sonntags vormittaga ' . KuJg
lose Rtchtsbcratung .
gitng In sctiwiengsteu fv ,
und Stralprozcrsen , ßzy |f
fingen . Ermittelungen -
Ehescheidungen . Al ' f ' Si
klagen . Färsorgesaclica , , ,
deng - snebo , Slratan " J &
Struflöschu igen , tfufie >
sungsgesuche . ciiell ' Zfs. st
Tes�mente . Eibschaltsstr ,
( ml $ res Honorar TeUjA -

EaWu DißK
ermittelt altes , ertei " if
Auskunft Mervoriagb »

Erfolge . „. 4,
Prenzlr . tter 8tr »» ° ,

Fernruf Aleznodw
Zweinbiircair rf n ' ' :Vv

Wrangelstraße
Keiner ' Partei <!!oa"siJ

i - trefc s - und AusknniP - ; , »
oleische Uebersech ®? '

Grzemak . Laodsbera

Clektr iseh - Oas . auch
erieicbwrimg .
Potsdamezstr . 56 L
Bülovslr .

EÄoät *

Möbel , kauft und �,k
Keack . Rat enhurren � ,

Bahnhof WeSeescc -

Srbütsnärtl
Bolus raus «. *

Jilim Wilmersdorf , "

MlntpMibrrasfr . 34. — - - gl

BotcnSra » ®�
für die „Freltveit " wer jrf

ug. , . tUi stmi
sleUi ir

für Mnsfk - ch . fipIaU «« '
Wort BcaebAlt ' gnaß ' „ I**
Walde aaee , Langtans '

x»�

RSchtiu f' euvsi�. V
spreelien , scPiretbcn �
waehsene ( auch uf
arfokorrtch fthrWfgcf sL; :
lekfer . Artfrag . "nt . . l ' °. hfrJ5
bn: Je ffff . Bttehnns ' njm� .
- mmtsrnss�LW
büdüns #Gr
fach 8, Posfcmt �

Sfesc ßcv % ' ' 1
nnkaut - - .
Prenzlauer Sfzair :
Alcsandor 2 *

355 % �
■' Wj-hOo "• ,

) stvpiAl . gm erhalttüTgS

Köf�KaaU iraüc 141,

ParzeUen
am Balutbof Sftdpe , Freders¬
dorf . Kid . —Anakill . Tel . J »«.
BäHen . Steglitz . Ireilsetitv
( Uaße .

Vabss sctW*�
KUiBtn

inia . r�
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